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Beschlussvorschlag: 
 
Die Einrichtung des Kommunalen Krisenstabes für außergewöhnliche Ereignisse, 
Katastrophenvoralarme und Katastrophenfälle (kurz: Stab für außergewöhnliche Ereignisse = 
SAE) wird beschlossen Die Verwaltung wird beauftragt, die Besetzung mit dem 
erforderlichen Personal vorzunehmen. Die Notfalltreffpunkte sind entsprechend des erstellten 
Detailkonzepts zu besetzen, zu betreiben und in die Krisenvorsorge der Stadt Schöningen zu 
integrieren. 
 
Sachverhaltsdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 
 
Im Rahmen der gesamtgesellschaftlichen Vorsorge zur Bewältigung von Krisen- und 
Katastrophenlagen (z. B. Extremwetterereignisse, Energieausfälle, Pandemien, 
Cyberangriffe) ist es erforderlich, kommunale Strukturen zur Gefahrenabwehr vorzuhalten 
und funktionsfähig zu machen. 
 
Gemäß § 5 NKatSG trifft die untere Katastrophenschutzbehörde (Landkreis Helmstedt) die 
für die Bekämpfung von Katastrophen und außergewöhnlichen Ereignissen erforderlichen 
Vorbereitungsmaßnahmen. Hierzu zählt unter anderem nach § 6 NKatSG die Bildung eines 
Katastrophenschutzstabes (KatS-Stab) auf Kreisebene und nach § 10 NKatSG die Erstellung 
eines Katastrophenschutzplanes. Die Städte und Gemeinden unterstützen die untere 
Katastrophenschutzbehörde im Rahmen dieser Aufgabe. Der Landkreis Helmstedt als 
zuständige Katastrophenschutzbehörde hat die Städte und Gemeinden dazu aufgefordert, 
Vorbereitungen zur Mitwirkung in Katastrophenlagen zu treffen, insbesondere durch die 
Einrichtung Kommunaler Krisenstäbe, die Vorhaltung kommunaler Notfalltreffpunkte 
(„Bevölkerungsschutzleuchttürme“), die bei Stromausfällen und anderen Notlagen als 
zentrale Anlaufstelle für die Bevölkerung dienen. Zu diesem Zweck wurden bereits im 



  

Dezember 2024 entsprechende Notfallpläne an die kreisangehörigen Kommunen 
ausgegeben, um diese bei der Einrichtung der Krisenstäbe zu unterstützen. 
 
Um die Bevölkerung effektiv vor Gefahren und Notfällen zu warnen wurde zudem durch den 
Landkreis Helmstedt eine digitale Sireneninfrastruktur aufgebaut.  
 
Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE): 
 
Für die Stadt Schöningen ist in der Folge ein Stab für außergewöhnliche Ereignisse zu 
bilden. 
 
Das NKatSG unterscheidet zwischen drei Alarmstufen: das außergewöhnliche Ereignis, den 
Katastrophenvoralarm und den Katastrophenfall. Gemäß § 1 NKatSG werden die 
verschiedenen Alarmstufen wie folgt definiert: 
 
Ein außergewöhnliches Ereignis im Sinne dieses Gesetzes ist eine Gefahr für Leben, 
Gesundheit, die lebenswichtige Versorgung der Bevölkerung, die Umwelt oder erhebliche 
Sachwerte, die mit den Mitteln der örtlichen Gefahrenabwehr nicht mehr zu bewältigen ist, 
einen Katastrophenfall nach sich ziehen kann und deren Bekämpfung eine zentrale 
Unterstützung durch die zuständigen Behörden und die notwendigen Einsatzkräfte und -
mittel des Katastrophenschutzes erfordert. 
 
Ein Katastrophenvoralarm im Sinne dieses Gesetzes ist eine abstrakte Gefahr für Leben, 
Gesundheit, die lebenswichtige Versorgung der Bevölkerung, die Umwelt oder erhebliche 
Sachwerte oder eine Sachlage, bei der die hinreichende Wahrscheinlichkeit besteht, dass in 
absehbarer Zeit Nachbarschaftshilfe (§ 23 Abs. 1 und 2) angefordert oder überörtliche Hilfe 
(§ 23 Abs. 3 bis 5) angeordnet werden wird, die eine besondere Alarmbereitschaft der 
Einsatzkräfte und -mittel des Katastrophenschutzes zur Vorbereitung der Bekämpfung von 
Katastrophen und außergewöhnlichen Ereignissen erforderlich macht. 
 
Ein Katastrophenfall im Sinne dieses Gesetzes ist ein Notstand, bei dem Leben, 
Gesundheit, die lebenswichtige Versorgung der Bevölkerung, die Umwelt oder erhebliche 
Sachwerte in einem solchen Maße gefährdet oder beeinträchtigt sind, dass seine 
Bekämpfung durch die zuständigen Behörden und die notwendigen Einsatz- und Hilfskräfte 
eine zentrale Leitung erfordert. Die Stadt Schöningen hält zur Bewältigung von lokalen 
Krisenlagen einen Krisenstab, den "Stab für außergewöhnliche Ereignisse" (SAE), vor. 
Dieser Stab wird alarmiert, wenn für die Bevölkerung eine abstrakte, unmittelbare oder 
bereits eingetretene Gefahr durch ein außergewöhnliches Ereignis besteht. Ziel des SAE ist 
es, auf außergewöhnliche Gefahrenlagen wie Brände, Explosionen, schwere Unwetter, 
lokale Stromausfälle, Cyberangriffe oder Evakuierungen (z. B. bei Bombenentschärfungen) 
schnell und koordiniert reagieren zu können. 
 
Die Zuständigkeit des Stabes erstreckt sich auf die Stadtverwaltungsebene, während der 
Landkreis als Untere Katastrophenschutzbehörde in Katastrophenfällen die 
Gesamtverantwortung trägt. Der Stab kann vom Bürgermeister der Stadt Schöningen oder 
vom Leiter des Stabes einberufen werden, wenn dies aufgrund einer akuten Gefahrenlage 
erforderlich ist. 
 
Dabei übernimmt der Stab die Koordination und Leitung aller administrativ-organisatorischen 
Maßnahmen zum Bevölkerungsschutz. Hierfür bündelt er im Einsatzfall 
fachbereichsübergreifend Kräfte aus der Verwaltung, welche das Ziel haben, die Sicherheit 
der Bürger aufrecht zu erhalten bzw. wiederherzustellen. Unterstützung erhalten Sie durch 
sogenannte ereignisbezogene Fachberater, welche anlassbezogen in die Stabsarbeit 
integriert werden. Dies kann zum Beispiel ein Verbindungsbeamter der Polizei sein. Aber 
auch Mitarbeiter des THW (Technisches Hilfswerk), des DRK (Deutsches Rotes Kreuz), des 



  

örtlichen Energieversorgers oder anderen Einrichtungen können dem Stab auf Anforderung 
beratend zur Seite stehen. 
 
Zusammensetzung des SAE: 
 
Der SAE setzt sich aus dem Bürgermeister, dem Leiter des Stabes (AV/GBL I), dem 
Krisenmanager sowie sechs dauerhaften Mitgliedern der Stadtverwaltung zusammen, die 
klare Zuständigkeiten und Fachgebiete innehaben. Ergänzt wird dieser Personenkreis durch 
eine weitere Schichtbesetzung, um eine kontinuierliche Einsatzfähigkeit sicherzustellen. 
Somit werden für die Besetzung des Stabes insgesamt 15 Mitarbeitende der Stadtverwaltung 
eingesetzt. Diese werden entsprechend informiert und durch den Fachbereich 
Verwaltungssteuerung & Service für ihre Tätigkeit verpflichtet. Je nach Art des Ereignisses 
kann der SAE durch ereignisspezifische Mitglieder erweitert werden. Dies können sowohl 
weitere Mitarbeitende der Stadt (z.B. Betriebshof) als auch externe Fachkräfte von 
Feuerwehr, Polizei, Deutschem Roten Kreuz und anderen relevanten Organisationen sein. 
 
Aufgaben und Zuständigkeiten: 
 

- Koordination von Sofortmaßnahmen zur Gefahrenabwehr 
- Informationssammlung und -bewertung zur aktuellen Lage 
- Einleitung notwendiger Schutz- und Unterstützungsmaßnahmen für die Bevölkerung 
- Kommunikation mit Landkreis, Rettungskräften und relevanten Akteuren 
- Steuerung der öffentlichen Kommunikation und Information 

 
Der SAE kommt im Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr Schöningen, Wilhelmstr. 1a, 38364 
Schöningen zusammen, wo bereits ein speziell ausgestatteter Stabsraum mit 
Notstromversorgung eingerichtet ist. Entsprechende Haushaltsmittel zur weiteren 
Ausstattung sowie für regelmäßige Schulungen und die Durchführung regelmäßiger 
Notfallsimulationen werden im Haushalt eingestellt, um die Handlungsfähigkeit des SAE 
sicherzustellen. 
 
Notfalltreffpunkte im Stadtgebiet: 
 
Im Rahmen eines durch den Landkreis Helmstedt in Auftrag gegebenen und durch einen 
Katastrophenschutzplaner erstellten Detailkonzepts wurden drei Notfalltreffpunkte im 
Stadtgebiet vorgesehen: 
 

- Kernstadt   Turnhalle Grundschule Schützenbahn 
- Ortsteil Esbeck  Sporthalle 
- Ortsteil Hoiersdorf  Dorfgemeinschaftshaus 

 
Diese dienen der Bevölkerung als zentrale Anlaufstellen bei flächendeckenden, andauernden 
Stromausfällen und bieten: 
 

- Zentrale Anlaufstellen zur Versorgung der hilfesuchenden Bevölkerung 
- Koordination und Steuerung für hilfesuchende Menschen, welche sich nicht 

selbständig helfen können 
- Informationsweitergabe zur aktuellen Lage 
- Unterstützung bei der Meldung von Notfällen 
- Erste-Hilfe-Maßnahmen 
- u.s.w. 

 
Die Notfalltreffpunkte sind mit der notwendigen Infrastruktur ausgestattet und bleiben so 
lange in Betrieb, bis die regulären Kommunikations- und Versorgungswege wiederhergestellt 
sind. Sie sind nicht für den dauerhaften Aufenthalt ausgelegt, sondern als kurzfristige 



  

Anlaufstellen konzipiert. Die Standorte wurden so gewählt, dass sie für alle Bürgerinnen und 
Bürger gut erreichbar sind. 
 
Die Notfalltreffpunkte werden mit Mitarbeitenden der Stadtverwaltung besetzt. Es wurde ein 
Dreischichtsystem gewählt, damit eine dauerhafte Besetzung sichergestellt ist. 
Für den Notfalltreffpunkt in Schöningen (Turnhalle GS-Schützenbahn) werden insgesamt 12 
Personen (3 x 4 Personen) eingesetzt. Im Ortsteil Esbeck (Sporthalle) sowie im Ortsteil 
Hoiersdorf (DGH) werden jeweils 6 (3 x 2 Personen) eingesetzt. 
 
Die Mitarbeitenden werden entsprechend informiert und geschult und durch den Fachbereich 
Verwaltungssteuerung & Service für ihre Tätigkeit verpflichtet. 
 
Sireneninfrastruktur: 
 
In den Warngebieten wurden elektronische Sirenen zur Warnung der Bevölkerung vor 
besonderen Schadenslagen wie beispielsweise Naturkatastrophen, schweren Unfällen, 
Schadstoffemissionen, kriminellen und terroristischen Anlässen eingerichtet. Die 
Sirenensignale sollen die Bevölkerung im Freien und in geschlossenen Räumen warnen. Das 
Signal soll die Menschen auffordern, sich in geschlossene Räume zu begeben, ggf. Türen 
und Fenster zu schließen sowie das Radio einzuschalten und auf Durchsagen zu achten. 
 
Der Aufbau der Sirenen im Stadtgebiet ist abgeschlossen. 
 
Die Sirenen wurden an folgenden Standorten aufgestellt: 
 
Kernstadt: 

- Am Galgenberg (Rettungswache) 
- Negenborntrift (Schwimmbad) 
- Elmstraße (Gymnasium Anna-Sophianeum) 
- Eichendorffstraße (Eichendorffschule) 
- Fasanenstraße (Spielplatz Hopfengarten) 
- Fabrikstraße (ehem. Bahnhof) 
- Müller-Mühlenbein-Straße (Friedhof) 
- Hötensleber Straße (Schachthäuser) 

 
Esbeck 

- Am Eschenbach (ehem. Schule) 
- Berliner Straße (Spielplatz) 

 
Hoiersdorf 

- Am Kirchhang (Feuerwehrgerätehaus) 
- Twieflinger Straße (Sportplatz) 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die finanziellen Mittel für Ausstattung, Schulungen und den Betrieb des SAE sowie der 
Notfalltreffpunkte sind in der zukünftigen Haushaltsplanung entsprechend zu berücksichtigen.  
 
 
In Vertretung 
 
gez. K. Bock 
 
Städt. Direktor 
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Anlagen 

- Dienstanweisung für den Stab außergewöhnlicher Ereignisse der Stadt 
Schöningen 

- Organigramm Krisenstab 
- Besetzung Katastrohenschutz-Leuchttürme 
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für den Stab außergewöhnlicher Ereignisse der Stadt

Schöningen
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Stelle:
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1. Einleitung
Mit dem Niedersächsischen Katastrophenschutzgesetz (NKatSG) regelt das Niedersächsische 
Landesamt für Brand- und Katastrophenschutz (NLBK) das Krisenmanagement im Land 
Niedersachsen. Dieses Gesetz ist von den Landkreisen und kreisfreien Städten anzuwenden, da 
diese für die Bewältigung von Großeinsatzlagen, Krisen und Katastrophen verantwortlich sind.

Unbeschadet der gesetzlichen Zuständigkeit der Landkreise sind für unvorhergesehene 
Ereignisse Arbeits-, Informations- und Kommunikationsstrukturen zwischen Landkreis und 
kreisangehörigen Kommunen abzustimmen.

Für diese unvorhergesehenen Ereignisse wird den kreisangehörigen Kommunen die Einrichtung 
von funktionsfähigen Stäben für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) zwecks Zusammenarbeit mit 
dem Krisenstab des Landkreises Helmstedt im Schadensfall dringend empfohlen.

Gleichzeitig kann und muss der SAE aber auch für Schadensereignisse unterhalb der 
Großeinsatzlage innerhalb der kreisangehörigen Gemeinde eingesetzt werden.

Die Feuerwehr-Dienstvorschrift/Dienstvorschrift (FwDV/DV100) beschreibt das Führungssystem 
zur Bewältigung von Schadenslagen. Der/Die politisch Verantwortliche muss zur 
Gefahrenabwehr sowohl „Einsatzmaßnahmen“ als auch „Verwaltungsmaßnahmen“ veranlassen, 
koordinieren und verantworten.

Handlende Personen und Gremien im Schadensfall sind

 Der Bürgermeister/Die Bürgermeisterin (als politisch/e Verantwortliche/r)
 Die Einsatzleitung (operativ/taktische Aufgabenerfüllung, i.d.R. die Einsatzleitung der 

Feuerwehr gem. der Regelungen des NBrandSchG)
 Der Stab für außergewöhnliche Ereignisse/SAE (administrativ/organisatorische 

Aufgabenerledigung)

Der SAE ist eine besondere Organisationsform der Behörde. Er ist keine ständige Einrichtung und 
wird ereignisabhängig für einen begrenzten Zeitraum nach einem vorbestimmten 
Organisationsplan gebildet und besetzt.

Mit nachfolgender Dienstanweisung wird für die Stadt Schöningen die verbindliche 
Organisationsform des SAE festgelegt, um eine reibungslose Zusammenarbeit bei 
außergewöhnlichen Ereignissen sicherzustellen (Krisenmanagement).
 
Anwendungshinweise

Diese Dienstanweisung ist laufend und insbesondere bei beeinflussenden Änderungen auf 
Richtigkeit zu überprüfen und ggf. zu berichtigen und zu ergänzen. Aktualisierungen sind von den 
beteiligten Stellen unverzüglich dem Fachbereich Bürgerdienste/Dienstbereich Ordnungswesen 
mitzuteilen. 
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2. Organisation und allgemeine Aufgabendefinition
Diese Dienstanweisung regelt den Aufbau und die Tätigkeit des Stabes der administrativ-
organisatorischen Komponente, im Folgenden

Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE)

genannt.

Die Bürgermeisterin/Der Bürgermeister bedient sich in Krisensituationen zur
 Erfüllung der administrativ-organisatorischen Maßnahmen des SAE.
 Erledigung der operativ-taktischen Maßnahmen der Einsatzleitung der Feuerwehr.

2.1 Gliederung
In dem SAE werden nach Entscheidung der zur Einberufung des SAE berechtigten Personen alle 
Handlungszuständigkeiten und Wissensbereiche einbezogen, deren enge und schnelle 
Zusammenarbeit herbeigeführt werden soll.

Die Leitung des SAE ist der Bürgermeisterin/dem Bürgermeister unmittelbar unterstellt. Der 
Stab und die Leitung des Stabs besitzt in Krisensituationen das vollständige Durchgriffsrecht auf 
alle Ressourcen der Stadt Schöningen. Die Umsetzung der Entscheidungen erfolgt in der 
bestehenden Organisationsstruktur der Stadt Schöningen.

Er setzt sich zusammen aus:
 Leitung des Stabes (LdS),
 Stabsmanagement (bestehend aus „Personal/Innerer Dienst, Lage/Dokumentation, 

Einsatz, Logistik, Presse- und Medienarbeit und Information und Kommunikation)
 Verbindungspersonen (VB) und Fachberatern (FB).

Als Mitglieder wirken im SAE die entscheidungsbefugten Vertretungen der entsprechenden 
Bereiche mit. Die Besetzung der Vertretungsregelung ergibt sich aus der Anlage 1 – 
Organigramm des Stabs für außergewöhnliche Ereignisse.

Bürgermeister/in
der Stadt Schöningen

politisch Verantwortlicher

Einsatzleitung der Feuerwehr

operativ-taktische Maßnahmen

Stab für außergewöhnliche
Ereignisse (SAE)

administrativ-organisatorische
Maßnahmen
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2.2 Datenschutz
Aufzeichnungen, die personenbezogene Daten enthalten und/oder bei denen es durch eine 
Veröffentlichung zu Störungen der Stabsarbeit kommen kann, sind vertraulich zu behandeln 
(Verschlusssachen) und entsprechend zu kennzeichnen. Dies gilt insbesondere auch für den 
Alarm und den Notfallplan, ebenso weitere Aufzeichnungen im Zusammenhang mit der Tätigkeit 
des SAE.

2.3 personelle Grundsätze
Die Besetzung des Stabes ist in der Anlage 1 festgelegt. Änderungen in der Verfügbarkeit der 
benannten Personen durch Versetzung usw. sind dem/der in der Einleitung bezeichneten 
zuständigen Mitarbeiter/in des Fachbereiches 13 von den beteiligten Stellen unaufgefordert 
mitzuteilen. Die Aktualität der Unterlagen ist jährlich durch den Dienstbereich Ordnungswesen 
sicherzustellen, insbesondere bezüglich der Erreichbarkeit der benannten Personen.

Während des Einsatzfalles ist der SAE alleinige Anlaufstelle der Stadt Schöningen für Weisungen 
und Informationen von anderen Stellen, die das Ereignis direkt oder indirekt betreffen sowie 
zuständig für die Zusammenarbeit mit Aufsichts-, Nachbar- und Fachbehörden.

Die Entscheidungen und/oder Maßnahmen des SAE können Auswirkungen auf den Dienstbetrieb 
haben.

Im Ereignisfall ist die Leitung des Stabs berechtigt die Mitarbeiter/innen der Behörde im 
Benehmen mit dem Bürgermeister unmittelbar -im Rahmen der der rechtlichen (z.B. 
Schwerbehindertengesetz) und sachlichen Möglichkeiten (z.B. Unabkömmlichkeit) zur Mitarbeit 
im Stab zu verpflichten bzw. für bestimmte Tätigkeiten im Auftrag des SAE einzusetzen.

Diesbezüglich ist der Fachbereich Bürgerdienste/Dienstbereich Ordnungswesen, hier 
insbesondere die in der Einleitung bezeichnete Fachbereichsleitung/Dienstbereichsleitung 
befugt, die private Erreichbarkeit (Festnetz, Mobilfunk, E-Mail, Adresse) der Mitarbeiter/innen 
im SAE zu erfassen und für Alarmierungszwecke zu verwenden. Mitarbeiter/innen sind 
verpflichtet, Änderungen in der Erreichbarkeit unverzüglich mitzuteilen. Dies gilt auch für alle 
weiteren Mitarbeiter/innen, die  erforderlichenfalls als weitere ereignisspezifischen Mitglieder 
einberufen werden oder auch für andere Mitarbeiter/innen, die mit einer Aufgabenerledigung 
vom SAE beauftragt werden.

Die Rechte der Personalvertretung nach den Bestimmungen des Niedersächsischen 
Personalvertretungsgesetz (NPersVG) bleiben unberührt.

Die Mitglieder des Stabes sind während ihrer Arbeit im SAE von ihren sonstigen Aufgaben 
freigestellt und an Weisungen des LdS gebunden. Es muss daher mit der Wahrnehmung 
zusätzlicher Aufgaben, verstärkter Wahrnehmung bestehender Aufgaben, Einschränkung oder 
vorübergehender Einstellung vorhandener Aufgaben gerechnet werden. Das Einsatzende ist im 
Regelfall bei Bildung des SAE nicht absehbar.

Die Dienstzeiten im Stab orientieren sich an der Lage, kann also die normale Dienstzeit 
überschreiten. Ab Alarmierung beginnt für die betreffenden Mitarbeiter/innen die Dienstzeit. 
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Anfallende Mehrarbeitsstunden im Einzelfall bedürfen keiner gesonderten Genehmigung. In 
diesem Zusammenhang stehende Arbeitszeiten gelten als angeordnete Überstunden bzw. 
Gutstunden im Sinne der geltenden Dienstvereinbarung über die gleitende Arbeitszeit der Stadt 
Schöningen.

Die Dienstzeit legt die LdS in Abstimmung mit dem Stabsmanagement fest. Über die Beendigung 
der Tätigkeit des SAE entscheidet der Bürgermeister oder der V.i.A.
Bei Freistellungen von der Arbeits- und Dienstpflicht für den Einsatzdienst bei der Feuerwehr 
oder einer anerkannten Hilfsorganisation nach § 17 NKatSG hat bei Überschneidungen von 
feuerwehr-/Hilfsorganisationsdienst und der Teilnahme am SAE-Dienst eines ständigen Mitglieds 
des SAE grundsätzlich der SAE-Dienst vorzugehen. Der Grund für diesen Vorrang ist darin zu 
sehen, dass der Auftrag der Gefahrenabwehr, den Feuerwehr-/Hilfsorganisation und der SAE 
gleichermaßen zu erfüllen haben, nicht durch personelle Überschneidungen in Frage gestellt 
werden darf. Vom Fachbereich Bürgerdienste/Dienstbereich Ordnungswesen ist ein Verzeichnis 
von allen Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen, Personen, Ämtern, Behörden sowie privaten und 
staatlichen Einrichtungen anzulegen, von denen ereignisspezifisch Vertreter/innen in den Stab 
einberufen werden können oder die ereignisspezifisch mit Aufgaben betraut werden sollen. In 
diesem Verzeichnis sind insbesondere Ansprechstellen und deren Erreichbarkeit innerhalb und 
außerhalb der Dienstzeiten aufzuführen (Alarmplan Stadt Schöningen).

2.4 Zuständigkeiten und Aufgaben
Der SAE erledigt die ihm auf der Grundlage des NKatsG zugewiesenen Aufgaben innerhalb der 
Behörde. Seine Zuständigkeit erstreckt sich auf alle Bereiche, für welche die Stadt Schöningen 
sachlich und örtlich verantwortlich ist.

Der SAE der Stadt Schöningen wird tätig
 als kommunaler Stab für außergewöhnliche Ereignisse bei Großeinsatzlagen, Krisen, 

Katastrophen (zuständig Landrat/Landrätin),
 als autonomer Stab für außergewöhnliche Ereignisse unterhalb der o.g. 

außergewöhnlichen Ereignisse, für deren Abwehr die Stadt Schöningen zuständig ist,
 in Situationen, in denen die Stadt Schöningen auch nach Überschreiten der Schwelle einer 

der oben genannten Schadenslagen bis zur Übernahme durch den Landrat/die Landrätin 
Maßnahmen zu leiten und durchzuführen hat.

Der SAE eignet sich insbesondere auch zur Aufgabenerledigung, wenn aufgrund eines 
besonderen Ereignisses ein über das gewöhnliche Maß hinausgehender Koordinierungs- und 
Entscheidungsbedarf unter großem zeitlichen Druck besteht.

Der SAE stützt sich im Rahmen der Gefahren- und Schadensabwehr im Wesentlichen auf das 
Niedersächsische Polizei- und Ordnungsbehördengesetz (NPOG). Die Erfüllung der Tatbestände 
nach § 11 NPOG. Spezialgesetzliche Regelungen, soweit vorhanden, untermauern die 
Notwendigkeit von Gefahrenabwehrmaßnahmen. 

Der SAE erledigt alle mit dem Ereignis in Zusammenhang stehenden administrativ-
organisatorischen Aufgaben, die zu seiner Bildung geführt haben, insbesondere:

 Vorbereitung von Entscheidungen,
 Anordnungen zum Vollzug von Entscheidungen,
 Kontrolle des Vollzuges von Entscheidungen,
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 Beratung beteiligter Behörden und der Behördenleitung,
 Unterrichtung der Behörden und der Öffentlichkeit,
 Unterstützung der Einsatzleitung

3. Einberufung und Alarmstufen und Alarmierung

3.1 Einberufung
Im Falle eines Krisenereignisses oder einer sich androhenden krisenhaften Lage kann der 
Bürgermeister oder sein V.i.A. den Stab für außergewöhnliche Ereignisse der Stadt Schöningen 
einberufen. Hierüber entscheidet der Bürgermeister oder sein V.i.A. im eigenen Ermessen. Als 
Indikatoren und Ereignisliste dient die Anlage 2. Die Information über ein solches Ereignis oder 
das Vorhandensein entsprechender Indikatoren erfolgt durch die Kreisleitstelle/Krisenstab des 
Landkreises Helmstedt; Einsatzleitung der Freiwilligen Feuerwehr, die Leitstelle der Polizei oder 
auch Fachdienste der Stadt Schöningen.

3.2 Alarmstufen
Es werden folgende Alarmstufen festgelegt:

 Stufe: SAE 1
Alarmierung / Information folgender Funktionen des SAE: BGM, LdS, Krisenmanager 

 Stufe: SAE 2
Alarmierung folgender Funktionen des SAE: vollständiger SAE 

Zur Anwendung der Alarmstufen dient die Anlage 2.

3.3 Alarmierung
Die Alarmierung erfolgt auf entsprechende Anweisung des Bürgermeisters oder seinem V.i.A. 
über die privaten bzw. dienstlichen Smartphones der Mitglieder des SAE der Stadt Schöningen.

4. Räumliche Regelungen und Erreichbarkeit

4.1 Räumliche Unterbringung
Der SAE ist in folgenden Räumen untergebracht. Hier finden auch Stabsbesprechungen statt.

 SAE Stufe 1: Stabsraum der Feuerwehr Schöningen, Wilhelmstr. 1a, 38364 Schöningen
 SAE Stufe 2: Stabsraum der Feuerwehr Schöningen, Wilhelmstr. 1a, 38364 Schöningen

4.2 Erreichbarkeit
Der SAE ist über die Kommunikationszentrale des SAE erreichbar. Diese ist im Stabsraum der 
Feuerwehr Schöningen, Wilhelmstraße 1a, 38364 Schöningen untergebracht und unter der 
Rufnummer 05352/512-202erreichbar. Die zentrale E-Mailadresse lautet sae@schoeningen.de 
(muss noch eingerichtet werden).

mailto:sae@schoeningen.de
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5. Funktion und Aufgaben der Stabsmitglieder
Die Aufgaben der einzelnen Stabsmitglieder gliedern sich wie nachfolgend beschrieben.

5.1 Leitung des Stabes (LdS)
 übernimmt die Gesamtleitung des Stabes,
 ist den Mitgliedern des Stabes gegenüber weisungsbefugt,
 vertritt den Stab nach außen und gegenüber anderen Entscheidungsträgern,
 koordiniert die Aktivitäten innerhalb des Stabes,
 trägt die Verantwortung für die Sicherheit des Krisenstabes,
 gewährleistet angemessene Sicherheitsmaßnahmen zur Risikominimierung,
 priorisiert Aufgaben und Ressourcen entsprechend der Lage,
 stellt eine reibungslose Zusammenarbeit und Informationsaustausch sicher,
 veranlasst die regelmäßige Aktualisierung von Lageberichten und -analysen,
 dokumentiert den Einsatzverlauf für eine detaillierte Nachbereitung,
 entwickelt Empfehlungen für die Optimierung von Abläufen und Maßnahmen im 

Krisenmanagement.

5.2 Stabsmanagement

5.2.1 Leitung S1 Personal / Innerer Dienst
 Innerer Stabsdienst

o Versorgung des Krisenstabs (Nahrung, Getränke)
o Festlegung und Sicherstellung des Geschäftsablaufs
o Einrichten und Sichern des Stabsraums
o Einrichtung von Bereitstellungsräumen

 Äußerer Stabsdienst
o Alarmierung und Kommunikation mit Einsatzkräften, Ämtern und Behörden
o Einrichten von Lotsenstellen für ortskundige Kräfte
o Heranziehen von Hilfskräften
o Bereitstellung von Reserven

 Personalbereitstellung
o Führen von Kräfteübersichten
o Koordination der Schichten des Krisenstabes
o Alarmierung der Stabsmitglieder

5.2.2 Leitung S2 Lage/Dokumentation
 Lagebewertung

o Erfassung und Zusammenstellung relevanter Informationen aus verschiedenen 
Quellen

o Zusammenarbeit mit anderen Fachleuten und Behörden bei der Risikobewertung 
 Lagedarstellung

o Aufbereitung der Informationen für den Krisenstab und andere relevante Stellen 
o Führen einer Lagekarte
o Vorbereitung von Lagebesprechungen und Lagemeldungen
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 Dokumentation
o Führen eines Einsatztagebuchs
o Sammeln, registrieren und sicherstellen aller Informationsträger
o Erstellen des Abschlussberichts

 Information
o Sicherstellung der Zugänglichkeit und Aktualität von relevanten Dokumenten und 

Daten
o Unterrichtung von vorgesetzten, nachgeordneten und weiteren Stellen
o Unterrichtung der Bevölkerung

 Kontinuierliche Bewertung der Lage
o Durchführung regelmäßiger Bewertungen und Aktualisierungen der Lageanalyse 

 Ressourcenmanagement
o Einschätzung des Ressourcenbedarfs und entsprechende Planung

 Qualitätssicherung und Evaluierung 
o Evaluierung der Effektivität von Lageberichten und Informationsmanagement

5.2.3 Leitung S 3 Einsatz
 Lagebeurteilung

o Aktuelle Lage analysieren und bewerten
o Einsatzplanung Personal der Stadt und freiwillige Helfer koordinieren und 

disponieren
 Kommunikation

o Schnittstelle zu externen Einsatzkräften, Behörden und Organisationen 
sicherstellen

 Entscheidungsfindung
o Entscheidungen treffen, um auf die sich ändernde Lage zu reagieren

 Dokumentation und Berichtswesen
o Dokumentation von Ressourcenverbrauch und Einsatzabläufen

 Koordination
o Zusammenarbeit mit anderen Fachbereichen und Behörden sicherstellen
o Aufgabenverteilung im Krisenstab organisieren

 Kontinuierliche Evaluation und Anpassung
o Effektivität der Maßnahmen überwachen

 Psychosoziale Unterstützung
o Betreuungsmaßnahmen für Betroffene und Einsatzkräfte organisieren

5.2.4 Leitung S 4 Logistik
 Aufgaben
 Anfordern weiterer Einsatzmittel
 Heranziehen von Hilfsmitteln, Verbrauchsgütern, Einsatzmitteln und Rettungsmitteln 

(Eigenschutz der Einsatzkräfte)
 Bereitstellen und Aufrechterhaltung der Verpflegung
 Sicherstellung der Materialerhaltung
 Festlegung der Versorgungsorganisation
 Bereitstellung von Unterkünften für Stabsmitglieder / Einsatzkräfte
 Organisation Versorgung der Kinder der Stabsmitglieder / Einsatzkräfte
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 Organisation von möglichen Evakuierungen

5.2.5 Leitung S 5 Presse- und Medienarbeit (extern)
 Kontakt und Abstimmung mit Katastrophenschutz

o Abstimmung der Medienarbeit und Sprachregelung im Katastrophenfall mit 
KatS-Stab (LK) 

 Presse- und Medieninformationen
o Sammeln, auswählen und aufbereiten von Informationen aus dem Einsatz
o Erstellen von Presse- und Medieninformationen

 Koordination der Presse- und Medienarbeit
o Erstellung und Weitergabe von Presseinformationen sowie Organisation von 

Pressekonferenzen
o Kontakt zu Presse und Medien halten

 Verbreitung von amtlichen Informationen und Verhaltensanweisungen 
(Bürgerinformation)

o Organisation aller Maßnahmen zur Information und Betreuung der Bevölkerung
 Beantwortung von Medienanfragen

o Beantwortung von Medienanfragen in Abstimmung mit der Stabsleitung

5.2.6 Leitung S 6 Information und Kommunikation (intern)
 Koordination der Kommunikationsgruppe

o Übernahme der Gesamtleitung der Kommunikationsgruppe im Krisenstab
 Abstimmung mit Krisenstab

o Kontakt und Abstimmung mit KatS-Stab (LK)
 Krisenkommunikationsplanung

o Definiert Kommunikationswege und -protokolle für den Informationsaustausch 
im Krisenfall

 Koordination der Informationsverteilung
o Überwacht und koordiniert die interne und externe Informationsverteilung 

innerhalb des Krisenstabs
 Evaluierung von Informationsquellen

o Ermittelt und bewertet verfügbare Informationsquellen zur Unterstützung der 
Lagebeurteilung und Entscheidungsfindung

 Kommunikation mit relevanten Interessenvertretern
o Bietet Schnittstellenmanagement und fördert die Zusammenarbeit zwischen 

verschiedenen Akteuren 
 Qualitätskontrolle und -sicherung

o Implementiert Qualitätskontrollmaßnahmen, um Fehlinformationen zu 
vermeiden und die Glaubwürdigkeit zu wahren

 Berichterstattung an die Stabsleitung
o Unterstützt die Stabsleitung bei der strategischen Entscheidungsfindung durch 

fundierte Informationen
 Nachbereitung und Optimierung

o Identifiziert Verbesserungsmöglichkeiten und entwickelt Empfehlungen zur 
Optimierung der Krisenkommunikation für zukünftige Einsätze
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5.3 Verbindungspersonen (VP) und Fachberater (FB)
Neben dem Stabsmanagement der Stadt Schöningen können Verbindungspersonen (VP) und 
Fachberater (FB) als Mitglieder des Stabes berufen werden. Die Berufung steht in Abhängigkeit 
der Lage und erfolgt im Rahmen der Ermessensentscheidung der Leitung des SAE.

Verbindungspersonen stellen die Verbindung des SAE zu in eigener Verantwortung in der Krise 
operierenden Organisationen sicher. Sie stellen einen reibungslosen Informationsfluss zwischen 
dem SAE der Stadt Schöningen und den jeweiligen Organisation sicher. Sie beraten und 
unterstützen den SAE der Stadt Schöningen in seiner Aufgabenwahrnehmung auf Basis der 
individuellen Zuständigkeiten. In allen Situationen mit einem parallelen operativ-taktischen 
Geschehen, ist eine Verbindungsperson der Feuerwehr Schöningen in den SAE zu berufen. 
Verbindungspersonen können beispielsweise sein:

 Verbindungsperson zur Einsatzleitung der Feuerwehr
 Verbindungsperson zum Krisenstab des Landkreises Helmstedt
 Verbindungsperson zur Polizei
 Verbindungsperson zu Fachfirmen oder Fachorganisationen (Energieversorger, ÖPNV, 

Wasserversorger, etc.)
 weitere Verbindungspersonen

Fachberater beraten den SAE aus ihrer individuellen Fachlichkeit heraus und stellen die 
Kommunikation zu ihren jeweiligen Organisationen sicher. Es besteht in der Regel keine eigene 
rechtliche Zuständigkeit. Somit sind Fachberater nicht an erteilte Aufträge und Weisungen 
gebunden.

 Fachberater der Hilfsorganisationen (DRK, DLRG, etc.)
 Fachberater von Anstalten des öffentlichen Rechts (THW)
 weitere Fachberater

6. Arbeitsweise des SAE der Stadt Schöningen

6.1 Führungsvorgang
Führungsverfahren für das Arbeitsverfahren im SAE ist ein

 zielgerichteter,
 immer wiederkehrender und
 in sich geschlossener Denk- und Handlungsablauf.

Dieser Führungsvorgang ist nicht alleine auf die Tätigkeit der Leitung des SAE beschränkt, 
sondern ist von allen Führungskräften im SAE sinngemäß anzuwenden. Mit einem einmaligen 
Durchlauf des Führungsvorganges kann der Einsatzauftrag meistens nicht erfüllt werden und 
die Schaden- / Gefahrenlage auch zumeist nicht in Gänze abgestellt werden.
Nur durch das wiederholte Durchlaufen dieses Führungsvorganges und die wiederholte Lage- 
und Problemerfassung wird die unbedingt notwendige Lagebeurteilung und Beschlussfassung 
über die Richtigkeit der erteilten Aufträge sichergestellt. Hierdurch wird gegebenenfalls eine 
erneute Maßnahmenplanung und Auftragserteilung ausgelöst.
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Bei den weiteren Sitzungen des SAE erfolgt dieses Arbeitsverfahren gem. dem Führungsvorgang 
von vorne, d.h. beginnend jeweils mit dem Bereich Lage / Auftrag. Dieser Prozess wird 
kreisförmig bis zur vollständigen Abarbeitung durchlaufen.
In der Lagedarstellung werden nun zusätzlich zu den erfassten Problemen auch die bereits 
getroffenen Maßnahmen dargestellt. Es erfolgt daher die Kontrolle und Erfassung, ob die 
erteilten Aufträge umgesetzt wurden. Zudem wird die Wirksamkeit der Maßnahmen geprüft. 
Eventuell müssen Alternativen gesucht und / oder neue Probleme erfasst werden.
Die jeweils im Führungsvorgang fortlaufende als erstes anstehende Kontrolle bedeutet dann 
aber auch die Überwachung,

 ob der reale Ablauf mit der Prognose des SAE übereinstimmt,
 ob Aufträge ausgeführt wurden / werden,
 und ob der gewünschte Erfolg eintritt.

Der Führungsvorgang stellt sich nach den Vorgaben der Dienstvorschrift 100 dar. Diese dient als 
Basis und Orientierungsrahmen für den Führungsvorgang im SAE der Stadt Schöningen.

6.2 Stabsbesprechung
Die Stabsbesprechungen des SAE dienen der Unterrichtung der Stabsmitglieder über die Lage, 
der Entscheidungsvorbereitung und -findung sowie der Erteilung von Aufträgen und Richtlinien 
für die Durchführung bestimmter Aufgaben. Sie finden auf Anordnung der Leitung des SAE 
regelmäßig zu festen Zeiten oder nach Bedarf statt. Der Teilnehmerkreis wird der Leitung des 
SAE für die jeweils folgende Stabsbesprechung festgelegt.
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Teilnehmer an den Stabsbesprechungen sind in der Regel
 die Leitung des SAE,
 ein Vertreter für den Bereich Personal / Innerer Dienst
 ein Vertreter für den Bereich Lage / Dokumentation 
 ein Vertreter für den Bereich Einsatz
 ein Vertreter für den Bereich Logistik,
 ein Vertreter für den Bereich Presse- und Medienarbeit,
 ein Vertreter für den Bereich Information und Kommunikation
 die ereignisspezifischen Mitglieder des SAE (lageabhängig) nach 

Anordnung/Aufforderung durch die Leitung des SAE Verbindungspersonen und / oder 
Fachberater.

Die Stabsbesprechung besteht z.B. aus
 den Beiträgen der Mitglieder des SAE,
 dem Lagevortrag der Einsatzleitung (durch Verbindungperson Feuerwehr) sowie
 der Lagedarstellung durch das Stabsmanagement.

Darüber hinaus erfolgen die Stabsbesprechungen gemäß dem Führungsvorgang für den SAE 
(siehe Kapitel 6.1)
Die Lagevorträge und Beiträge der Mitglieder des SAE sollen eine Beurteilung der Gesamtlage 
ermöglichen und Grundlage für die Abstimmung zu treffender Entscheidungen sein.
Über die Ergebnisse der Stabsbesprechung ist auf Wunsch eines / der Teilnehmer/s oder auf 
Anordnung der LdS eine Niederschrift zu führen, sie ist den Mitgliedern als Kopie zeitnah 
zuzuleiten.

6.3 Lagedarstellung, Dokumentation / Einsatztagebuch, Auftragsliste
Die hier dargestellten Aufgaben liegen in der Verantwortung des Stabsmanagements (S 2 Lage / 
Dokumentation). Mit den Aufgaben wird mit Beginn des Einsatzes des SAE (Einberufung) 
begonnen und diese werden bis zum Ende der jeweiligen Lage fortgeführt. Die Unterlagen 
werden im zentralen Laufwerkordner des SAE in einem für das jeweilige Ereignis angelegte 
Unterordner abgelegt. Die Ablage erfolgt in digitaler Form.

Lagedarstellung:
Ziel der Lagedarstellung im SAE ist die Bildung eines gemeinsamen und einheitlichen 
Lageverständnisses aller Stabsmitglieder.
Zur Lagedarstellung gehören, bzw. ist zu beachten:

 Nur notwendige Angaben für den SAE darstellen,
 Beschreibung der Gefahrenlage,
 Veränderungen aufzeigen und Auswirkungen darstellen,
 Insbesondere „dolmetschen“ von Fachbegriffen,
 Umsetzen von Informationen in „lesbare“ Informationen für die Mitglieder des SAE (z.B. 

Umsetzen der Lagekarte aus der Einsatzleitung),
 Auswerten und Einbinden der Überwachungsliste (offen ToDo’s & deren Erledigungen).

Die Lage wird in einem Lagebericht zu Beginn einer jeden Sitzung des SAE dargestellt.

Dokumentation / Einsatztagebuch
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Von jeder Stabssitzung ist ein Protokoll zu fertigen.
In einem Einsatztagebuch sind alle wichtigen Informationen, Entscheidungen, Maßnahmen und 
Anordnungen aus dem SAE und dessen Stabsbesprechungen in zeitlicher Reihenfolge 
festzuhalten.
Alle Verfügungen, Erlasse, Bescheide und / oder Unterrichtungen von Behörden sind in Kopie 
an das Stabsmanagement zu senden und werden dort abgelegt / abgeheftet.
Im Einsatztagebuch sind anhand des bereitstehenden Vordruckes alle Vorgänge zu 
dokumentieren, insbesondere:

 alle Entscheidungen / Aufträge des SAE,
 alle wesentlichen Aspekte einer Diskussion (auch Prognosen),
 alle Bemerkungen „auf Verlangen“ .

Hinweis: Alle im Rahmen der Auftragserledigung geführten Gespräche und Telefonate, alle 
Notizen, E-Mails und Telefaxe sowie alle Aktionen mit Wirkung nach innen und außen 
verbleiben in den jeweils federführenden Fachbereichen und Stellen zur dortigen 
Dokumentation!

Auftragsliste
In einer zentralen Auftragsliste werden alle dem SAE erteilten und auch alle an die Mitglieder 
des SAE erteilten Aufträge und der jeweilige Umsetzungsstand dokumentiert. Am Ende einer 
jeden Sitzung erfolgt eine Information über den Stand der Abarbeitung der Aufträge.

6.4 Öffentlichkeitsarbeit
Die gesamte Öffentlichkeitsarbeit wird durch den Leiter S 5 Presse- und Medienarbeit 
koordiniert. Inhalt und Art von Veröffentlichungen sind innerhalb des Stabes und bei Bedarf mit 
anderen betroffenen Stellen abzustimmen. Etwaige Pressekonferenzen werden vom Leiter S 5 
geleitet. Für etwaige Pressekonferenzen wird nach Möglichkeit eine externe Räumlichkeit 
gewählt.
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Anlage 1: Organigramm und Besetzung des SAE Schöningen

Aufgaben Ausgeführt durch Vertreter / Ablösung
Leitung des Stabes

Krisenmanager
S1 Personal/Innerer Dienst

S2 Lage/Dokumentation
S3 Einsatz
S4 Logistik

S5 Presse- und Medienarbeit
S6 Information und 

Kommunikation
FB Betriebshof

Fachberater
Fachberater
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Anlage 2: Indikatoren und Alarmierungsliste SAE Schöningen

Grundsatz:
Die hier aufgeführten Indikatoren, Ereignisse und Einsatzstichworte sind keine abschließende 
Aufstellung. Die Gefahrenabwehrorgane der Stadt Schöningen und insbesondere der SAE tritt 
bei allen besonderen Ereignissen zusammen, die einen über das Maß hinausgehenden hohen 
Koordinations- und Entscheidungsbedarf hervorrufen. Dies ist insbesondere bei 
Großeinsatzlagen und sich anbahnenden Katastrophen der Fall. Die hier aufgeführten 
Situationen bilden einen groben Entscheidungsrahmen, sind aber nicht als abschließend zu 
erachten.

Ein außergewöhnliches Ereignis liegt in der Regel immer dann vor, wenn

 Die Gefahren- und Schadensabwehr mit den Möglichkeiten und Führungsmitteln der 
zuständigen Fachdienststellen allein nicht mit Sicherheit optimal durchgeführt werden 
kann,

 Die Notwendigkeit zur schnellen fachbereichsübergreifenden Koordinierung besteht,
 Wegen einer starken Beunruhigung der Bevölkerung die Notwendigkeit einer 

übergreifenden, koordinierten Bürgerinformation zu einem bestimmten Ereignis 
besteht,

 Das Interesse der Medien (Medienlage) an einem Ereignis so groß ist, dass das 
Informationsbedürfnis nicht allein durch die Einsatzleitung erfüllt werden kann.

Alarmstichworte, Ereignisse und Indikatoren für eine Alarmierung gem. SAE Stufe 1 / 
Information an BGM und, LdS:

Einsatzstichworte der Feuerwehr:

 B_2 / Feuer_2
 TH_2
 ABC

Ereignisse:

 Ereignisse mit Wirkung auf kritische Infrastrukturen im Stadtgebiet Schöningen 
(Stromausfall, Pandemie, etc.)

 erhebliche Ereignisse an Gebäude in städtischem Eigentum
 erhebliche Ereignisse mit Zerstörung von städtischer Infrastruktur

sonstige Indikatoren:

 Unwetterwarnung des DWD – rot
 Mögliche Gefährdung von Einwohnerinnen und Einwohnern der Stadt Schöningen durch 

gefährliche Stoffe und Güter

In einem solchen Fall erfolgt eine Information über die Alarmierungs-App „Alarm-Dispatcher / 
Alarmierung über eigene Wahrnehmung oder per Anruf / E-Mail. Der LdS nimmt bei einer 
vorhandenen operativ-taktischen Lage Kontakt mit der Einsatzleitung der Feuerwehr bzw. 
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Leitstelle des Landkreises Helmstedt auf. Alle weiteren Entscheidungen erfolgen auf Basis der 
Lagefeststellung.

Alarmstichworte, Ereignisse und Indikatoren  die eine Alarmierung gem. SAE Stufe 2 
notwendig machen:

Einsatzstichworte der Feuerwehr:

 B_3 / Feuer_3
 TH_3
 ABC

Ereignisse:

 Feststellung der Großeinsatzlage auf dem Gebiet der Stadt Schöningen
 Einsatzereignis mit mehreren Todesopfern
 Massive Ereignisse an Gebäude in städtischem Eigentum
 Massive Ereignisse mit Zerstörung städtischer Infrastruktur
 Ereignisse mit erheblicher Wirkung auf kritische Infrastrukturen im Gebiet der Stadt 

Schöningen
 Einsätze mit einer Länge von mehr als 24 Stunden
 Einsätze mit einer Anzahl von mehr als 40 eingesetzten Kräften
 Evakuierung von Pflegeeinrichtungen
 Sonderlagen (Terror, Amoklauf, etc.) auf dem Gebiet der Stadt Schöningen
 Feststellung der Katastrophenlage auf dem Gebiet der Stadt Schöningen
 Alle Ereignisse nach Stufe 1, auf Entscheidung des LdS und BGM

Sonstige Indikatoren:

 Unwetterwarnung des DWD – violett
 Einberufung des Krisenstabes des Landkreises Helmstedt mit Ereignisbezug nach 

Schöningen
 Alle Ereignisse nach Stufe 1, auf Entscheidung des BGM und LdS
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Anlage 3: Einverständniserklärung Alarmplan der Stadt Schöningen

Für die Aufnahme in den Alarmplan der Stadt Schöningen sind folgende Angaben erforderlich:

Name: ..……………………………………………………………………………………………………………………………………….

Vorname: ..………………………………………………………………………………………………………………………………….

Anschrift: …….………………………………………………………………………………………………………………………………

Titel: ……………………………………………………………………………………………………………………………………………

Tel. dienstlich: …………………………………………………………………………………………………………………………….

Handy dienstlich: ………………………………………………………………………………………………………………………..

Email dienstlich: ………………………………………………………………………………………………………………………….

Handy privat: ………………………………………………………………………………………………………………………………

Festnetz privat: ……………………………………………………………………………………………………………………………

Mir ist bekannt, dass im Falle einer Schadenslage (außergewöhnliches Ereignis), auf meine 
privaten, o.g. Daten, zurückgegriffen werden kann.

Ich bin damit einverstanden, dass diese im Alarmplan erfasst werden, sofern, wie in der 
Dienstanweisung geregelt, nur die berechtigten Personen laut Dienstanweisung darauf 
zugreifen können.

Bei Austritt aus dem Dienst der Stadt Schöningen bzw. einer Funktion im SAE, werden die Daten 
gelöscht.

______________________________________________________________________________
Ort, Datum und Unterschrift des SAE-Mitglieds



1. Schicht 2. Schicht 3. Schicht

Schöningen, Turnhalle GS-

Schützenbahn A. Geffers S.Schulze A. Wendt

M. Bock F. Kara L. Stollberg

S. Schrader G. Buchholz P. Wahl

N. Nowack A. Schwank S. Voß

Esbeck, Turnhalle D. Hrsina K.Engel M.Kloth

A.Kurzawa H.Kaufmann S.Henneberg

Hoiersdorf, DGH K.Demuth A.Brandes M.Hieske

S.Henseleit-Starke K.Bornemann A.Würfel

Stand: 12.05.2025

Besetzung der Katastrophenschutz-Leuchttürme



Organigramm Krisenstab

Bürgermeister 

Stabsleitung  & 13.0

Krisenmanager 
Weitze

luK                                                       

10.5 & 10.4 

Fachberater / Verbindungspersonal 

FK Freiwillige Feuerwehr                                

FK Technisches Hilfswerk                               

FK Deutsches Rotes Kreuz                                    

FK Deutsche Lebens-Rettungs-

Gesellschaft                           

Vorarbeiter Bauhof

FK = Führungskraft

Personal/Innerer 

Dienst                   

10.0 & 10.1

Lage                              

21.0 &  21.1

Einsatz                                    

20.0 & 20.1

Logistik                                                 

13.12 &  13.11

P-/MA                                                 

80.1 & 80.2 
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